
 
 

  L o g b u c h 
Dokumentation der Weiterbildung gemäß Weiterbildungsordnung 2004 der Ärztekammer Berlin 

 
 
 

über die Facharztweiterbildung 
  

Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen 
 

 
 
 
 
Angaben zur Person: 
 
 
Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen)                                                                                      
 
               
Geb.-Datum                                                 Geburtsort/ggf. -land 
 

Akademische Grade:  Dr. med.  sonstige   
 

ausländische Grade  welche  
 
 

Ärztliche Prüfung       [Zahnärztliches Staatsexamen]
[nur bei MKG-Chirurgie]

      
                                                    Datum                                                                              Datum 
 

Approbation als Arzt 
bzw. Berufserlaubnis 

      
                                                   Datum                                                                                
 
 
 
Weiterbildungsgang 
 
Aufstellung der ärztlichen Tätigkeiten seit der Approbation / § 10 BÄO in zeitlicher Reihenfolge: 

 

Nr. 
 

Von bis Weiterbildungsstätte 
Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. 

(Ort, Name) 

 

Weiterbilder Gebiet/Schwerpunkt/ 
Zusatz-Weiterbildung 

 

Zeit in 
Monaten

1 
Von bis 
 
 

    

2 
Von bis 
 
 

    

3 
Von bis 
 
 

    

4 
Von bis 
 
 

    

5 
Von bis 
 
 

    

... ... 
 
 

    

[Ggf. mit Beiblatt ergänzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken.] 
 
Das Logbuch ist bei Antragstellung der Ärztekammer vorzulegen   
 
 



Facharztweiterbildung „Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen“ 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WbO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der 

Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und 

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften

 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen 
Grundlagen ärztlichen Handelns 
 

  

 
der ärztlichen Begutachtung 
 
 

  

 
den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des 
Qualitätsmanagements  
 

  

 
der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der 
Beratung von Angehörigen 
 

  

 
psychosomatischen Grundlagen 
 
 

  

 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
 
 

  

 
der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese 
von Krankheiten 
 

  

 
der Aufklärung und der Befunddokumentation 
 
 

  

 
labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit 
visueller oder apparativer Auswertung (Basislabor) 
 

  

 
der Durchführung von Impfungen 
 

  

 
medizinischen Notfallsituationen 
 
 

  

 
den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließ-
lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 
 

  

 
der allgemeinen Schmerztherapie 
 
 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
 



Facharztweiterbildung „Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen“ 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WbO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der 

Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und 

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiter-
führenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Be-
funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

  

 
der Betreuung von Schwerstkranken und 
Sterbenden 
 

  

 
den psychosozialen, umweltbedingten und inter-
kulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 
 

  

 
gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztli-
chen Handelns 
 

  

 
den Strukturen des Gesundheitswesens 
 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
 



Basisweiterbildung Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 

Inhalte der Basisweiterbildung  

 
Bemerkungen des/der  

Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und 

Fertigkeiten  
erworben 

Datum / Unterschriften

der Gesundheitsberatung, Vorbeugung, (Früh-) 
Erkennung und Behandlung von Erkrankungen 
des Gehör- und Gleichgewichtsorgans, der Hirn-
nerven, der Nase und Nasennebenhöhlen, der 
Tränen-Nasen-Wege, der Lippen, der Wange, der 
Zunge, des Zungengrunds, des Mundbodens und 
der Tonsillen, des Rachens, des Kehlkopfs, der 
Kopfspeicheldrüsen sowie der Oto- und Rhinoba-
sis einschließlich des Lymphsystems sowie der 
Weichteile des Gesichtsschädels und des Halses 

  

 
den Grundlagen der Indikationsstellung zur ope-
rativen und konservativen Behandlung ein-
schließlich der Risikoeinschätzung und prognos-
tischen Beurteilung 

  

 
psychogenen Symptomen, somatopsychischen 
Reaktionen und psychosozialen Zusammenhän-
gen 
 

  

 
 
den Grundlagen funktioneller Störungen der Hals-
wirbelsäule und der Kiefergelenke 
 

  

 
 
der Wundversorgung, Wundbehandlung und Ver-
bandslehre 
 

  

 
Untersuchungen der gebietsbezogenen Hirnner-
ven einschließlich Prüfung des Riech- und 
Schmeck-Sinnes 
 

  

 
den Grundlagen der Diagnostik und Therapie von 
Schluck-, Stimm-, Sprech- und Sprachstörungen 
einschließlich Stroboskopie und Stimmfeld-
messungen 

  

 
 
der Hör-Screening-Untersuchung 
 
 

  

 
der Indikationsstellung, sachgerechten Probenge-
winnung und -behandlung für Laboruntersuchun-
gen und Einordnung der Ergebnisse in das jewei-
lige Krankheitsbild 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  



Basisweiterbildung Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 

Inhalte der Basisweiterbildung  

 
Bemerkungen des/der  

Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und 

Fertigkeiten  
erworben 

Datum / Unterschriften

 
den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder ein-
schließlich der Indikationsstellung für eine hu-
mangenetische Beratung 
 

  

 
 
der Indikationsstellung und Überwachung physi-
kalischer Therapiemaßnahmen 
 

  

der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle 
einschließlich lebensrettender Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen und Wie-
derbelebung sowie den Grundlagen der Beat-
mungstechnik und intensivmedizinischer Basis-
maßnahmen 

  

 
 
der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie  
 
 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
 



Basisweiterbildung Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WbO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften 
 

audiologische Untersuchungen,z. B. 
Tonschwellen-, Sprach- u. Hörfel-
daudiometrie, elektrische Reaktion-
saudiometrie (ERA), otoakustische 
Emissionen, Hörtests zur Diagnostik 
zentraler Hörstörungen sowie zur 
Hörgeräteversorgung einschließlich 
Anpassung und Überprüfung, Hör-
schwellenbestimmung, Impedanz-
messungen mit Stapediusreflex-
messung einschließlich Neugebo-
renen-Hör-Screening sowie grund-
legende audiologisch diagnostische 
Untersuchungen bei Säuglingen 
und Kleinkindern 

 
 

200 
 
 

neuro-otologische Untersuchungen, 
z. B. experimentelle Nystagmuspro-
vokation, spinovestibuläre, vestibu-
lospinale und zentrale Tests 

 
 

50 
 
 

Sprachtests 

 
 

25 
 
 

Ventilationsprüfungen, z. B. Rhino-
manometrie, Spirometrie, Spi-
rographie 

 
 

50 
 
 

Prüfung Riech- und Schmeckstö-
rungen 

 
 

10 
 
 

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
 



 Basisweiterbildung Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WbO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften 
 

mikroskopische und endoskopische 
Untersuchungen, 
z. B. Rhinoskopie, Sinuskopie, Na-
sopharyngoskopie, Laryngoskopie, 
Tracheoskopie, Oesophagoskopie 

 
 

500 
 
 

sonographische Untersuchungen 
der Gesichts- und Halsweichteile 
sowie der Nasennebenhöhlen und 
Doppler-/ Duplex-Sonographien der 
extrakraniellen hirnversorgenden 
Gefäße 

 
 
 

200 
 
 

Lokal- und Regionalanästhesien 

 
 

50 
 
 

Punktions- und Katheterisierungs-
techniken einschließlich der Gewin-
nung von Untersuchungsmaterial 

 
 

BK 
 
 

Infusions-, Transfusions- und Blu-
tersatztherapie, enterale und paren-
terale Ernährung 

 
 

50 
 
 

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten: 
 



Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der  

Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, Erfah-
rungen und  

Fertigkeiten erwor-
ben 

Datum / Unterschriften

der Erkennung, konservativen Behandlung und Re-
habilitation von organischen, funktionellen, peripheren 
und zentralen Funktionsstörungen der Stimme, des 
Sprechens, der Sprache, des Schluckens und des 
kindlichen Hörens, der Hörreifung,   -verarbeitung und -
wahrnehmung einschließlich psychosomatischer Stö-
rungen und der Beratung von Angehörigen 

  

 
Erkennung auditiver, visueller, kinästhetischer und 
taktiler Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen 
im Kindesalter einschließlich entwicklungsneurologi-
scher und  -psychologischer Zusammenhänge  

  

 
der Diagnostik der Grob-, Fein-, und    Mundmotorik im 
Zusammenhang mit Schluck-, Sprech- und Sprachstö-
rungen einschließlich Prüfung der Dysarthrophonie, 
Aphasien und Apraxien  

  

 
der alters- und entwicklungsgemäßen Kinderaudio-
metrie mit subjektiven und objektiven Hörprüfungen 
einschließlich Screening-Verfahren auch bei Neu-
geborenen und Säuglingen  

  

der Sprach- und Sprechtherapie einschließlich Maß-
nahmen zur Verbesserung der Kommunikation auf 
phonetisch-phonologischer, morphologisch-syntak-
tischer, semantischer und pragmatisch-kommunikativer 
Ebene 

  

der funktionellen Schlucktherapie einschließlich kom-
pensatorischer Strategien und Hilfen zur Unterstützung 
des Essens und Trinkens und Stellung von Indikatio-
nen zur chirurgischen Schluckrehabilitation sowie der 
Versorgung mit Trachealkanülen und gastroduodena-
len Sonden 

  

 
der Stimmtherapie einschließlich Maßnahmen zur 
Verbesserung von Selbst- und Fremdwahrnehmung, 
Tonusregulierung, Atmung, Artikulation, Phonation und 
Ersatzstimmbildung 

  

 
 
der Anpassung und Überprüfung von Hörgeräten im 
Kindesalter einschließlich Gebrauchsschulung   
 

  

 
 
der Rehabilitation nach Hörgeräteversorgung und 
Cochlea-Implantation im Kindesalter 
 

  

 
 
Stimmleistungsuntersuchungen bei Sprech- und 
Stimmberufen einschließlich Stimmhygiene 
 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  



Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WbO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften 
 

 
 
 
 Ableitung akustisch und somato-

sensorisch evozierter Potenziale 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 elektrische Reaktionsaudiometrie 

(ERA) im Kindesalter 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 Messung otoakustischer Emissio-

nen im Kindesalter 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Hörschwellen-Bestimmung mit al-
tersbezogenen reaktions-, verhal-
tens- und spielaudiometrischen 
Verfahren im Kindesalter 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

subjektive und objektive Methoden 
zur Diagnostik zentraler Hörstörun-
gen im Kindesalter 

 
 
 
 

25 
 
 

 
 
 
 

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  



Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WbO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften 
 

 
 
 
 Kindersprachtests entsprechend 

dem Sprachentwicklungsalter 

 
 
 
 

25 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 entwicklungs-, neuro- und leis-

tungspsychologische Testverfahren 

 
 
 
 

25 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

instrumentelle Analysen des Stimm- 
und Sprachschalls in Frequenz-, 
Intensitäts- und Zeitbereich, z. B. 
Stimmfeldmessung, Grundtonfre-
quenzbestimmung, Spektral- und 
Periodizitätsanalysen 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Untersuchung der Phonationsat-
mung mit Bestimmung statischer 
und dynamischer Lungen-
funktionsparameter 

 
 
 
 

50 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Analyse der Stimmlippenschwingun-
gen mittels Stroboskopie und 
Elektroglottographie 

 
 
 
 

200 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

fachbezogene Elektromyographie 
und Elektroneurographie einschließ-
lich der kortikalen Magnetstimulation 

 
 
 
 

10 
 
 

 
 
 
 

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  



Dokumentation der jährlichen Gespräche gemäß § 8 WbO 
Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Befugten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Befugten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Befugten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Befugten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Befugten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

 



A N H A N G 
 Auszug aus den Allgemeinen Bestimmungen für die Abschnitte B und C 

 
- Sofern für die Facharzt-, Schwerpunkt- und Zusatzweiterbildungen nichts Näheres definiert ist, kann die Wei-

terbildung sowohl im ambulanten als auch im stationären Bereich abgeleistet werden. 
- Die inhaltlichen Weiterbildungsanforderungen werden durch Verwaltungsrichtlinien in fachlicher Hinsicht kon-

kretisiert. 
- Für eine Kursanerkennung sind die bundeseinheitlichen Empfehlungen zu beachten. 
 

 Begriffserläuterungen für die Anwendung im Rahmen der Weiterbildungsordnung 
 

Ambulanter Bereich:  Ärztliche Praxen, Institutsambulanzen, Tageskliniken, poliklinische Ambulanzen 
 

Stationärer Bereich: Krankenhausabteilungen, Rehabilitationskliniken, Belegabteilungen und Einrichtun-
gen, in denen Patienten über Nacht ärztlich betreut werden; 
medizinische Abteilungen, die einer Klinik angeschlossen sind 

 
Notfallaufnahme: Funktionseinheit eines Akutkrankenhauses, in welcher Patienten zur Erkennung 

bedrohlicher Krankheitszustände einer Erstuntersuchung bzw. Erstbehandlung un-
terzogen werden, um Notwendigkeit und Art der weiteren medizinischen Versorgung 
festzustellen. 

 
Basisweiterbildung:  Definierte gemeinsame Inhalte von verschiedenen Facharztweiterbildungen inner-

halb eines Gebietes 
 

Kompetenzen:  Die Kompetenzen (Facharzt-, Schwerpunkt-, Zusatz-Weiterbildungen) spiegeln die 
Inhalte eines Gebietes wider, die Gegenstand der Weiterbildung und deren Prüfung 
vor der Ärztekammer sind. Die Inhalte dieser Kompetenzen stellen eine Teilmenge 
des Gebietes dar. 

 
Gebiete der  Anästhesiologie, Augenheilkunde, Chirurgie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
unmittelbaren  Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Haut- und Geschlechtskrankheiten, Humangenetik,  
Patientenversorgung:  Innere Medizin und Allgemeinmedizin, Kinder- und Jugendmedizin, 

Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie,  
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Neurochirurgie, Neurologie,  

 Physikalische und Rehabilitative Medizin, Psychiatrie und Psychotherapie, 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, Strahlentherapie, Urologie 

 
Fallseminar:  Weiterbildungsmaßnahme mit konzeptionell vorgesehener Beteiligung jedes einzel-

nen Teilnehmers, wobei unter Anleitung eines Weiterbildungsbefugten anhand von 
vorgestellten Fallbeispielen und deren Erörterung Kenntnisse und Fähigkeiten sowie 
das dazugehörige Grundlagenwissen erweitert und gefestigt werden. 

 
BK: Abkürzung für „Basiskenntnisse“; kein zahlenmäßig belegter Nachweis erforderlich 

bzw. möglich 

 



A N H A N G 
 
 

Adressen der Landesärztekammern 
 

 

Stand: 10.08.2007 

Bundesärztekammer 
Herbert-Lewin-Platz 1 
10623 Berlin 
Tel.: 030/400456-0 
Fax.: 030/400456-388 
eMail: info@baek.de 
 
Baden-Württemberg 
Landesärztekammer 
Jahnstr. 40 
70597 Stuttgart 
Tel.: 0711/769890 
Fax: 0711/7698950 
eMail: info@laek-bw.de 
 
Bayerische Landesärztekammer 
Mühlbaurstr. 16 
81677 München 
Tel.: 089/4147-1 
Fax: 089/4147-280 
eMail: blaek@blaek.de 
 
Ärztekammer Berlin 
Friedrichstr. 16 
10969 Berlin 
Tel.: 030/40806-0 
Fax: 030/40806-3499 
eMail: kammer@aekb.de 
 
Landesärztekammer Brandenburg 
Dreifertstr. 12 
03044 Cottbus 
Tel.: 0355/78010-0 
Fax: 0355/78010-36 
eMail: post@laekb.de 
 
Ärztekammer Bremen 
Schwachhauser Heerstr. 30 
28209 Bremen 
Tel.: 0421/340420-0 
Fax: 0421/340420-9 
eMail: info@aekhb.de 
 
Ärztekammer Hamburg 
Humboldtstr. 56 
22083 Hamburg 
Tel.: 040/22802596 
Fax: 040/2209980 
eMail: aekhh@aerztekammer-hamburg.de 
 
Landesärztekammer Hessen 
Im Vogelsgesang 3 
60488 Frankfurt 
Tel.: 069/97672-0 
Fax: 069/97672-128 
eMail: laek.hessen@laekh.de 
 
Ärztekammer 
Mecklenburg-Vorpommern 
August-Bebel-Str. 9a 
18055 Rostock 
Tel.: 0381/49280-0 
Fax: 0381/49280-44  

eMail: info@aek-mv.de 

 
 
 
 

 
 
 
 
Ärztekammer Niedersachsen 
Berliner Allee 20 
30175 Hannover 
Tel.: 0511/38002 
Fax: 0511/3802240 
eMail: info@aekn.de 
 
Ärztekammer Nordrhein 
Tersteegenstr. 9 
40474 Düsseldorf 
Tel.: 0211/43020 
Fax: 0211/4302200 
eMail: aerztekammer@aekno.de 
 
Landesärztekammer Rheinland-Pfalz 
Deutschhausplatz 3 
55116 Mainz 
Tel.: 06131/288220 
Fax: 06131/2882288 
eMail: kammer@laek-rlp.de 
 
Ärztekammer des Saarlandes 
Faktoreistr. 4 
66111 Saarbrücken 
Tel.: 0681/4003-0 
Fax: 0681/4003340 
eMail: info-aeks@aeksaar.de 
 
Sächsische Landesärztekammer 
Schützenhöhe 16 
01099 Dresden 
Tel.: 0351/82670 
Fax: 0351/8267412 
eMail: dresden@slaek.de 
 
Ärztekammer Sachsen-Anhalt 
Doctor-Eisenbart-Ring 2 
39120 Magdeburg 
Tel.: 0391/605460 
Fax: 0391/6054700 
eMail: info@aeksa.de 
 
Ärztekammer Schleswig-Holstein 
Bismarckallee 8-12 
23795 Bad Segeberg 
Tel.: 04551/8030 
Fax: 04551/803180 
eMail: aerztekammer@aeksh.org 
 
Landesärztekammer Thüringen 
Im Semmicht 33 
07751 Jena-Maua 
Tel.: 03641/6140 
Fax: 03641/614169 
eMail: post@laek-thueringen.de 
 
Ärztekammer Westfalen-Lippe 
Gartenstr. 210-214 
48147 Münster 
Tel.: 0251/9290 
Fax: 0251/9292999 
eMail: weiterbildung@aekwl.de 
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